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Der Standort wird gestärkt
Mehr als 120 Jahre Familienbetrieb: Die Traditionsbäckerei Voigt erweitert ihr Produktionsgelände in Heimerzheim

VON RALF PALM

BORNHEIM/SWISTTAL. Auch nach
vielen Jahren Firmengeschichte
der Bäckereifamilie Voigt lehnen
sich die beiden Geschäftsführer
Theo (56) und Andreas Voigt (52)
nicht zurück. Und für dieses Jahr
planen sie die Erweiterung ihres
Filialnetzes um drei neue Standor-
te. Einer davon öffnet am 19. Feb-
ruar in Bonn-Plittersdorf. Ende
2015 sind die Brüder dann Inhaber
von 48 Filialen und führen von der
Firmenzentrale in Swisttal-Heim-
erzheimmehrals 480 Mitarbeiter.

Doch Theo Voigt, der sich im
Unternehmen mit der kaufmänni-
schen Seite befasst, gibt sich damit
nicht zufrieden. So ist in diesem
Jahr die Optimierung der Kassen-
systeme vorgesehen. Ebenfalls
stehen neue Backmaschinen auf
der Einkaufsliste des 1894 in Born-
heim-Merten gegründeten Famili-
enbetriebes. Sein wichtigstes In-
vestment sieht Voigt aber im Be-
reich der Mitarbeiter. „Wir wollen
qualifizierte und gut geschulte
Mitarbeiter, die vernünftig bezahlt
werden. Die Themen 'Wertschät-
zung' und 'Motivation' stehen da-
bei ganz oben auf der Agenda“, so
der gelernte Konditormeister. Im
Gespräch mit dem GA fielen aber
auch immer wieder Begriffe wie
„Optimale Qualität“, „Frische“ so-
wie „Geschick und handwerkli-
chesKönnenderMitarbeiter“.

Um künftig weiter wettbe-
werbsfähig agieren zu können,
planen die Mertener Brüder neben
Prozessoptimierungen im Pro-
duktionsbereich einen Ausbau ih-
res Firmensitzes in der Dützhofer
Straße in Heimerzheim. Dafür
hatten Sie bereits im vorvergange-
nen Jahr ein angrenzendes Grund-
stück gekauft. „Zunächst errichten
wir ein Gebäude mit 500 Quadrat-
metern Grundfläche. Im Erdge-
schoss entsteht ein neues Hygie-
nezentrum mit einer Hochleis-
tungsspülanlage“, erklärt Theo

Voigt die anstehende Baumaß-
nahme. Diese Investition ist laut
Voigt nötig geworden, da täglich
bis zu 8000 Körbe und 1500 Ku-
chenbleche gereinigt werden
müssen und die alten Maschinen
aus Kapazitätsgründen nicht mehr
ausreichen. In der neuen Spülan-
lage können 1500 Körbe in der
Stundegereinigtwerden.

Im Obergeschoss des Neubaus
entstehen Büroräume für den Ver-
waltungsbereich. Der Spatenstich
ist im Frühjahr geplant, den Bau-
antrag dazu hatte Theo Voigt im
Dezember beim Rhein-Sieg-Kreis
eingereicht. 2016 folgt ein zweiter
Anbau. Dazu Theo Voigt: „Wir
wollen unsere Produktions- und
Versandflächen für die Versorgung
der Filialen noch einmal deutlich
erweitern.“ Und auf der zugekauf-
ten Grundfläche entsteht die
49. Filiale der Bäckereikette, ein
450Quadratmeter großesCafé.

Auch hat sich Theo Voigt das
Thema Energieeinsparung auf die
Agenda gesetzt: „Wenn wir zehn
Prozent Energie einsparen könn-
ten, dann ist das schon eine riesige
Hausnummer.“ An den Konzepten
dafür arbeitet er mit Hochdruck
und denkt beispielsweise über die
Nutzung der Ofenwärme für die
Warmwasseraufbereitung der
Spülanlagenach.

Zu seinen Überlegungen gehö-
ren auch schnell umzusetzende
und unkonventionelle Maßnah-
men wie verkürzte Vorheizzeiten
der Backanlagen. „Warum muss
eine 45-Kilowatt-Backanlage für
Berliner drei Stunden vor der Nut-
zung eingeschaltet werden, wenn
eine Stunde auch völlig ausrei-
chend ist?“

Zukünftig teilen sich nicht nur
Theo und Andreas Voigt die Ver-
antwortung innerhalb der Ge-
schäftsführung. Martin Voigt, der
22-jährige Sohn von Theo Voigt ist
seit Oktober des vergangenen Jah-
res als dritter Geschäftsführer in
die Firmenleitungeingestiegen.

Große Pläne: Theo und Andreas Voigt wollen ihren Betrieb in Heimerz-
heim erweitern. FOTO: BERGER-BÜGEL

Inden1950erJahrenentstanddiesesFotomitFirmenchefFritzVoigt inder
Mertener Backstube. FOTO: FIRMA VOIGT

Die Geschichte eines Familienunternehmens

DerBäckergeselle Theodorund
seine frischangetrauteFrauThe-
resaVoigtwaren1893aufHoch-
zeitsreise, als sie dendamaligen
Pfarrer vonMerten,GottfriedKöl-
len, trafen.Diesererzählte ihnen,
dass inderNähedesPfarrhauses
eineBäckerei leerstehe.Ein Jahr
später eröffnetedasPaar an der
MartinstraßedieBäckereiVoigt,
dienun seitmehr als 120 Jahren
Brot, BrötchenundGebäck fürdie
Regionherstellt. Inden1970er
JahrenbeganndieExpansiondes
kleinenBäckereibetriebes.Zwi-
schen1973und1993entstanden in
Bornheim,Weilerswist, Euskir-
chenundBuschhovenacht Filia-
len.DerBetriebwurdemoderner
undbot zum100-jährigenBeste-
hen45 Angestellten inderProduk-
tion, imVersandund im Verkauf
einenArbeitsplatz.Da dieBack-

stube inMerten trotzverschiede-
nerAnbautenzuengwurde fürdie
täglicheProduktion, entschlossen
sich1994dieBrüder Theound
Andreas, die1989 indasGeschäft
ihrerEltern eingestiegenwaren,
dieProduktion inHeimerzheim
durcheinenNeubauzu erweitern.

Währendder gelernteBäcker-
meisterAndreasVoigt jedenTag in
derBackstube fürdieAbläufever-
antwortlich ist, liegt der Schwer-
punkt vonKonditormeisterTheo
Voigt auf der kaufmännischenSei-
te.Gemeinsamist es denBrüdern
gelungen, einFilialnetzvonbald

50Standortenaufzubauen. „Mit
450Mitarbeiterngilt es, dieVer-
antwortungaufmehrereHändezu
verteilen, sich strukturiert aufzu-
stellenund systematischzuarbei-
ten“, erläutertTheoVoigt dieVer-
änderungen,diedasArbeitender
viertenGenerationderBäckerei
Voigt prägt.Heutewerden in der
Dützhofer Straße in Heimerzheim
jährlich1200TonnenWeizen-
mehl, 230TonnenRoggenmehl, 65
TonnenZuckerund60 Tonnen
SahnezudenverschiedenstenLe-
ckereienverarbeitet.Nach20 Jah-
renundeiner erfolgreichenEnt-
wicklungdesGeschäftswird auch
dieBackstube imHeimerzieher
Industriegebiet zueng, in der es an
360Tagen imJahr imZwei-
Schichtbetriebvonabends21Uhr
bisnachmittags16Uhrheißher
gehtundverführerischduftet.bep

Daserste Fahrzeug:DasDatumder
Aufnahme ist unbekannt.

Firmenchef FriedrichVoigtmitVW-
Bus in den 50er Jahren.

Wer spielt vor der Legende?
Der Verein Rheinbach Classics sucht zum Jubiläum eine Nachwuchsband als Vorgruppe von „Sweet“

RHEINBACH. Die Rheinbach Clas-
sics feiern in diesem Jahr ihr zehn-
jähriges Bestehen. Zum Auftakt
spielt am Freitag, 17. Juli, die Mu-
sik-Legende „Sweet“ auf dem
Himmeroder Wall, der Vorverkauf
läuft bereits. Neben der Bonner
Rockformation „RockSteady“, die
2013 schon im Vorprogramm von
„Foreigner“ begeisterten und die
zum Eröffnungskonzert ebenfalls
spielen, sucht der Verein Rhein-
bach Classics zusammen mit Kon-
zertveranstalter Ernst-Ludwig
Hartz jetzt noch zusätzlich eine
Nachwuchsband aus Rheinbach
und der Region, die die Chance be-
kommt, vor großem Publikum und
auf großer Bühne am 17. Juli ihr
KönnenunterBeweis zu stellen.

„Zum Zehnjährigen wollten wir
uns etwas Besonderes einfallen
lassen“, sagt Hartz, der auch die
Konzerte auf dem Bonner
Kunst!Rasen veranstaltet. „Es ist
sicherlich spannend und ein Er-
lebnis für junge Musiker aus unse-
rer Region, einmal ihre Songs auf
einer so großen Bühne mit einer

Supertechnik im Vorprogramm
von 'Sweet' spielen zu dürfen.“
Hits von „Sweet“ sind etwa „Fox
on the Run“, „Ballroom Blitz“ und
„Blockbuster“. Gesucht wird eine
junge Rockband, deren Mitglieder
nicht älter als 25 Jahre alt sind und
die idealerweise ihre eigenen
Rockkompositionen spielen und

die aus Rheinbach oder der be-
nachbarten Region kommen. Inte-
ressierte Bands sollten möglichst
schnell einige Hörproben als MP3-
Dateien und ein Foto der Band mit
kurzem Steckbrief und Kontakt-
daten mailen an: kontakt@rhein-
bach-classics.de. Bewerbungs-
schluss ist Freitag, 21. Februar.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eine Jury wird anschließend zu-
sammen mit dem Konzertveran-
stalter ELH Promotion aus allen
eingegangenen Bewerbungen eine
Band aussuchen, die dann 45 Mi-
nuten lang das Konzert mit ihren
Songs eröffnen und anschließend
im VIP-Bereich das Konzert mit
„Sweet“ genießendarf.

Noch für kurze Zeit gilt die
Frühbucher-Ticket-Aktion für das
Konzert, denn die 1000-Ticket-
Marke aus dem Vorverkauf ist fast
erreicht. Noch bekommt man die
Tickets für 22 Euro plus Vorver-
kaufsgebühren bei: www.bonnti-
cket.de, unter % 02 28/50 20 10,
oder direkt vor Ort beim First-Rei-
sebüro und der Raiffeisenbank
Rheinbach, Hauptstraße, im Raiff-
eisenhaus. Wer Interesse an einem
VIP-Ticket hat, kann es bei kon-
takt@rheinbach-classics.de per E-
Mail bestellen. Im Preis von 69 Eu-
ro inklusive Gebühren sind Eintritt
sowie Essen und Getränke im VIP-
Bereich Himmeroder Hof mit guter
Sicht auf dieBühneenthalten. ga

Eine junge Band aus der Region bekommt die Chance, wie hier die Bon-
ner Formation „RockSteady“, vor großem Publikum beim Eröffnungs-
konzert der 10. Rheinbach Classics zu spielen. FOTO: BORYS BOMMEL

BEI UNS ZU HAUSE

l BORNHEIM-HEMMERICH.Eine
Spende des Bornheimer Pfarraus-
schusses Sankt Aegidius in Höhe
von 750 Euro erhielt jetzt der Am-
bulante Hospizdienst für Born-
heim und Alfter. Die Summe ist
der Erlös aus dem Verkauf von
Kuchen und Kunsthandwerk beim
Adventsbasar im November. Tra-
ditionell werden die Einnahmen
sozialen Projekten im Bornheimer
Raum gespendet. Eine weitere
Spende in Höhe von 150 Euro für
die Arbeit des Hospizdienstes
steuerte die Katholische Frauen-
gemeinschaft (kfd) Hemmerich
bei. Die Spendenübergaben nutz-
ten die Vorstandsmitglieder des

Hospizdienstes, Traute Zell, Mar-
kus Schmitt und Gudrun Hofmann-
Artus, um Annemie Laufenberg,
Marianne und Jochen Neus, Patri-
zia Nahry sowie Elisabeth Koch
vom Hemmericher Pfarrausschuss
und Margret Meinen von der kfd
die Arbeit des Dienstes zu erläu-
tern. Die ehrenamtlichen Mitglie-
der des Hospizdienstes kümmern
sich um schwer kranke, sterbende
Menschen sowie um deren Ange-
hörige. Die gespendeten Summen
werden für Schulungen aufge-
wendet. Weitere Informationen
gibt es auf www.hospizdienst-
bornheim.de sowie unter der Ruf-
nummer 0 22 22/995 94 49. ga

Bei der Spendenübergabe: (v.l.n.r.) Annemie Laufenberg, Elisabeth Koch,
TrauteZell,MarkusSchmitt,PatriziaNahry,MargretMeinen,JochenNeus,
Gudrun Hofmann-Artus und Marianne Neus. FOTO: HOSPIZDIENST


